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Manifest für Europa im 21. Jahrhundert

Die Europäische Akademie der Wissenschaften und Künste ist ein transnationales und interdisziplinäres 
Netzwerk, das rund 2000 renommierte Wissenschaftler, Künstler und Geistliche weltweit verbindet. 
2012 hat die Akademie unter der Leitung ihres Präsidenten Felix Unger einen Prozess zur Diskussion 
zur Zukunft Europas im 21. Jahrhundert angestoßen. Im sogenannten Manifest für Europa analysieren 
hochkarätige Wissenschaftler aus ganz Europa die fundamentale Legitimationskrise der europäischen 
Politik, die Orientierungskrise sowie als dritte Krisen-Dimension die institutionelle Ebene der EU. Für eine 
breite Diskussion im Spannungsfeld von Wissenschaft und Politik wurde von der Akademie ein eigener 
Think Tank unter dem Arbeitstitel „Next Europe: Strategische Horizonte“ gegründet. 2018 wurde das 
Manifest für Europa unter besonderer Berücksichtigung der Themen „Innovation“, „Junges Europa“ und 
„Europa der Älteren“ unterzeichnet und als „Venice Declaration“ am 25.09.2018 offiziell vorgestellt.

Anschließend wird zu einem kleinen Umtrunk eingeladen. 

Eintritt frei, Anmeldung erforderlich: T 0471 316017. Die Vortragssprache ist deutsch. 
Simultanübersetzung ins Italienische ist vorgesehen. 


